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HUMANITÄRE HILFE DER EU

 �RETTUNG VON MENSCHENLEBEN IN ZEITEN STEIGENDER  
HUMANITÄRER BEDÜRFNISSE

Im Jahr 2018 werden mehr als 130 Millionen Menschen weltweit humanitäre Hilfe und Schutz benötigen*. 
Zusammen mit ihren Mitgliedstaaten ist die Europäische Union der weltweit wichtigste Geber humanitärer Hilfe. 
2017 unterstützte sie Millionen von Menschen in mehr als 80 Ländern.

Die humanitäre Hilfe der EU ist bedarfsorientiert und fließt direkt an die Hilfebedürftigen, unabhängig von Natio-
nalität, Religion, Geschlecht, ethnischer Herkunft oder politischer Überzeugung.

Die humanitäre Hilfe der EU wird den Menschen in Not nicht über die Regierungen, sondern ausschließlich über ihre 
humanitären Partner wie UN-Organisationen, Nichtregierungsorganisationen und internationale Organisationen 
zur Verfügung gestellt.

Aufschlüsselung der Haushaltsmittel für humanitäre Hilfe nach Sektoren (2017)

*OCHA, 2018 Global Humanitarian Overview (Überblick über den weltweiten Bedarf an humanitärer Hilfe).

Bargeldtransfers für Menschen in Not

Ernährung und Ernährungssicherheit, 
Existenzgrundlagen  Schutz

Sonstiges

Gesundheit

Unterkünfte und Ansiedlung

Wasser-, Sanitär- und Hygieneversorgung

Bildung in Notsituationen



 KRISENREAKTION DER EU WELTWEIT: 
 SCHLÜSSELMASSNAHMEN

Die EU betreibt ein Netz von 48 Außenstellen für humanitäre Hilfe, in denen 150 internationale humanitäre Exper-
ten und 315 nationale Mitarbeiter tätig sind, um weltweit schnell und koordiniert auf Krisen reagieren zu können.

Die humanitäre Hilfe der EU bietet Soforthilfe für Überlebensnotwendiges wie Nahrungsmittel, Wasser, Unterkünfte, 
Gesundheitsversorgung und Bildung.

HUMANITÄRE HILFE DER EU IM NÄCHSTEN EU-HAUSHALT
Die humanitären Krisen in der Welt nehmen zu. Sie reichen von Konflikten bis hin zur globalen Flüchtlingskrise und zur 
Verschärfung von Naturkatastrophen aufgrund des Klimawandels.

 
	

 

 
Ein gestärktes Instrument für humanitäre Hilfe, um durch bedarfsorientierte EU-Hilfe dazu beizutragen, Men-
schenleben zu retten und zu schützen, menschliches Leid zu verhindern und zu lindern sowie die Integrität und Würde 
der von Naturkatastrophen oder von Menschen verursachten Krisen betroffenen Bevölkerungsgruppen zu wahren.
Soforthilfereserve, ein spezifisches Instrument zur Reaktion auf Notfälle und Katastrophen innerhalb und 
außerhalb der Europäischen Union in Fällen, in denen sich die Finanzierung im Rahmen spezieller Programme als 
unzureichend erweist.
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Die Europäische Kommission schlägt eine 
Erhöhung des langfristigen Haushalts  
für die humanitäre Hilfe der EU um 
30 % vor.

2014-2020: 8,5 Mrd. EUR
(ursprüngliche Mittelausstattung und Aufstockung aus der Soforthilfereserve)

2021-2027: 11,0 Mrd. EUR
(ursprüngliche Mittelausstattung)
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